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Flasche aus afrikanischer Sigillata A  

Ab den letzten Jahrzehnten des 1. Jahrhunderts n. Chr. beginnt in der römischen Provinz 

Proconsolare in Nordafrika, die weitgehend dem heutigen Tunesien entspricht, aus mehre-

ren Gründen eine wirtschaftliche Blütezeit; der Hauptgrund besteht in einer starken Ent-

wicklung des Olivenanbaus. Das afrikanische Öl wurde im gesamten Mittelmeerraum sowie 

in den angrenzenden Regionen vom Ende des 1. Jahrhunderts bis zum Ende des 7. Jahr-

hunderts n. Chr. vertrieben. (Abb. 1). 

 

Abb. 1 - Ölamphoren aus afrikanischer Produktion, definiert als Africana Piccola, datierbar auf das 2. Jahr-
hundert n. Chr. (Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Zusammen mit den Ölamphoren, mit denen buchstäblich der gesamte Laderaum der 

Schiffe ausgefüllt wurde, wurden Keramiken aus den gleichen nordafrikanischen Manu-

fakturen im Gebiet des heutigen Tunesien transportiert. 

Diese Keramik wird als afrikanische Sigillata definiert, wobei im Laufe der Zeit verschie-

dene Produktionen unterschieden werden. 

Die präsentierte Flasche gehört der ersten Phase an, die als afrikanische Sigillata A defi-

niert wird, kennzeichnet durch einen rot-orangen Lack von guter Qualität; in dieser ers-

ten Produktionsphase wurden auch geschlossene Formen von guter Qualität exportiert 

(Abb. 2-4).  

 

Abb. 2 - Flasche aus afrikanischer Sigillata A, datierbar auf Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr. bis Anfang des 
3. Jahrhunderts n. Chr. (Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 3 - Flasche aus afrikanischer Sigillata A, datierbar auf Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr. bis Anfang des 
3. Jahrhunderts n. Chr. (Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

Abb. 4 - Flasche aus afrikanischer Sigillata A, datierbar auf Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr. bis Anfang des 

3. Jahrhunderts n. Chr. (Oristano, Antiquarium Arborense) (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Die Flasche mit einem Henkel weist einen Körper mit doppelter Wölbung auf und der Hals 

ist in zwei Bereiche unterteilt, der untere zylindrisch und der obere enger, dekoriert mit 

zwei horizontalen Relieflinien; der Rand ist nach außen gestülpt. 

Die Vase kann dem Typ Hayes 160 zugeordnet werden und wurde in Kontexten gefun-

den, die von der Mitte des 2. Jahrhunderts bis zum Beginn des 3. Jahrhunderts n. Chr. rei-

chen. 
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